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Abonnementspreis
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Für das laufende Quartal werden Abonnements
auf den

„WMerſeburger Correſpondent“
zum Preiſe
a anten, Poſtboten, ſowie in der Expedition entgegen

g vnmmen.Fuſerate ſinden bei der großen Auflage des
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Zur Aufhebung
des Jeſuitengeſetzes.

Mit der Annahme des Antrags Hompeſch in der
Reichstagéſitzung vom 1. Dezember iſt die Frage der

einzelner Kirchen
ſchließung

Zulaſſung des Jeſuitenorbens nicht
Jeſuiten in dem ganzen Gebiete des Reichs auch
für den Reichstag noch nicht abgethan.
wird nach Neujahr noch eine dritte Leſung zu paſſtren
haben. Die Exörterung der Sache iſt alſo auch jetzt
noch angezeigt und das um ſo mehr, als inzwiſchen
die Behauptung des Antragſtellers, daß die Aufhebung
des Geſehes gefordert werde als ein Akt der Ge
rechtigkeit gegen die katholiſche Kirche und gegen die
Rechte des katholiſchen Volkes, in ein ganz neues
Licht gerückt iſt. Unter den Nachwirkungen des
Culturkampfs und bei der Rolle welche das Centrum
in der öffentlichen Agitatien ſpielt, iſt der Anſchein
dafür, daß die Katholiken in Deutſchland die Zu
laſſung des Jeſuitenordens, der ſeit über 20 Jahren
aus dem katholiſchen Leben ausgeſchieden iſt, befür
worten freilich nur diejenigen Katholiken, die in
den ultramontanen Vereinen und auf den Katholiken
tagen als Gefolgſchaft des Centrums auftreten. Zum H
Beweiſe dafür, daß das in Deutſchland nicht immer
ſo geweſen iſt, wurde unlängſt daran erinnert, daß
in ber Frankfurter Nationalverſammlung die katho
liſchen Mitglieder derſelben ſich gegen die Zulaſſung
Per Jeſuiten ausgeſprochen hätten. Die klertkale
Preſſe hat in begreiflicher Eeregung über dieſe un
zeitgemäße Erinnerung den, wie ſte ſtch von Anfang
an hätte ſagen müſſen, erfolgloſen Verſuch gemacht,
die Thatſache zu beſtreiten. Herr Auguſt Reichens
perger, der zu den Mitgliedern der Nationalverſamm
lung gehörte, hat ſchließlich eine lange Erklärung
veröffentlicht, in der er gegen die Unterſtellung pro
teſtirte, daß er im Jahre 1848 als Gegner der
Jeſuiten aufgetreten ſei; gleichwohl hat er mit er
freulicher Offenheit zugeſtanden, daß auch er zwar
einen Antrag, welcher den Jeſuitenorden aus dem
Bebiet des Reichs für alle Zeit verbannte, als mit dem
Grundſaß des freien Aſſociationsrechts unverträglich
anſah, daß er aber auf der andern Seite damals die
Niederlaſſung des Jeſuitenordens in Deutſchland nicht
wünſchte „Nach den damaligen Verhältniſſen, ſchreibt
er, konnten die Jeſuiten in abſehbarer Zeit ſchwerlich
ſelbſt wünſchen, in Deutſchland ſtch niederzulaſſen
Herr A. Reichenſperger war 1848 ſtelloertretender
Vorſthender der Gruppe, in der ſteh unter dem Vorfttz
des Herrn v. Radowitz die „glaubenstreuen“ Katho
liken der Paulskirche zuſammengeſchloſſen hatten um
auf die Sanctionirung der Freiheit der katholiſchen
Kirche und der Conſeſſtonalität der Volksſchule in
den grundrechtlichen Beſtimmungen der Perfafſſung
hinzuwirken. Weder er ſelbſt noch irgend ein
anderes Mitglied dieſer Gruppe, der auch die Biſchöfe
von Breslau und Mainz angehörten, hat gegen eine
Erklärung proteſtirt, welche General v. Radowitz am
24. Auguſt 1848 in der Paulskirche zur Beruhigung
derjenigen abgab, die in der eröffneten Unabhängigkeit
der katholiſchen Kirche eine eröffnete Thür, um den
Jeſuitenorden in Deutſchland einzuführen, erblicken
möchten. „Es iſt Jhnen bekannt, ſagte Herr von
Radowitz, daß die ſichtbare katholiſche Kirche einen
lebendigen Organismus darſtellt, der an Haupt und
Gliedern vollſtändig geordnet iſt. Nur dieſe Ordnung
iſt weſentlich und nothwendig, alles andere iſt vor
übergehend, iſt lediglich eine Aushülfe für augen
blickliche Zwecke für augenblickliche Bedürfniſſe.
meine Herren, der Jeſuitenorden war im 16.

Nun,
Jahr

von 120 reſp. 125 Pf. von allen Peſt

hunden eine ſolche Aushülfe, um augenblicklichen
zu genügen

ein ſolches Bedürfniß beſteht für Deutſchland jetzt in

keiner Weiſe der deutſche
Klerus bedürfen vieſer
zu erfüllen, die deutſche Wiſſenſchaft bedarf keiner
Unterſtützung dieſer Art.
ſich aus dem Jeſuitenorden für
Deutſchlands verſprechen könnte, wird daher in gar
keinem Verhältniß zu den tiefen Störungen und Ge
fahren ſtehen, welche ſeine Gegenwart hervorrufen
müßte. Daher, m. H., iſt es weder unſer Wunſch
noch weniger unſer Beſtreben, den Jeſititenorden über
Deutſchland auszubreiten. Ja obgleich wir uns

Der Antrag

gegen den Antrag erklären müßten, die allgemeine
und Vereinsfreiheit durch geſetzliche Aus

irgend eines Ordens anzutaſten, ſo
würden wir dennoch, wenn uns von irgend
einer Seite der Vorſchlag entgegenträte, in irgend
einem deutſchen Lande den Jeſuitenorben. einzu
führen, aus höherem Intereſſe der katholiſchen
Kirche gegen die Ausführung eines ſolchen Plans uns
mit vollſter Entſchiedenheit ausſprechen.“ Angeſichts
dieſer wohlformulirten Erklärung mag man ja ſagen,
daß die glaubenstreuen Katholiken der Paulskirche die
ſofortige Zulaſſung der Jeſuiten in Deutſchland preis

gaben, um die Möglichkeit einer künftigen Einführung
des Ordens unter dem Schilde der Vereinsfreiheit zu
retten Unter allen Umſtänden beweiſt aber Herr von
Radowitz, daß ver Jeſuitenorden nicht ein Beſtand
theil des lebendigen Organiemus der katholiſchen

Kirche iſt, ſondern lediglich eine Aushülfe für augen
blickliche Zwecke und Bedürfniſſe Die Herren Graf

ompeſch u. Gen. hätten alſo die Aufhebung des
Jeſuitengeſetzes nicht als einen Akt der Gerechtigkeit
gegen die katholiſche Kirche und des katholiſchen
Volkes fordern, ſondern den Nachweis führen müſſen
daß die heutige katholiſche Kirche, deren Verhältniß
zum Staat Graf Hompeſch ſelbſt als ein befeiedigen
des bezeichnet, einer ſolchen ausnahmsweiſen Aushülfe
bedarf; dieſelbe Kirche, die ohne die Mitwirkung des
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geführt hat. Sollte der Kampf gegen die Sozial

ſo darf man wohl den Nachweis erwarten, daß in
denjenigen Ländern, in denen der Jeſuitenorden freie
Bahn hat, wie z. B. in Belgien, Frankreich und
Spanien die Sozialdemokratie Anarchismus u. ſ. w.
machtlos ſind. So lange das nicht geſchieht, kann
man ſich nicht darüber wundern, daß die Mehrzahl
der Nichtkatholiken in Deutſchland keine Neigung
zeigen, eine Vereinigung zuzulaſſen, die dem Gedanken,
daß alle Nichtkatholiken Ketzer find, den möglichſt
ſchroffen Ausdruck giebt wenigſtens ſo lange nicht,
als nicht durch die Geſetzgebung freie Bahn für den

Kampf ver religiöſen
Und vor Allem wird man ſich darüber klar werden

müſſen, daß die Regierungen, wenn ſte den reichs
geſetzlichen Ausſchluß des Jeſuitenordens rückgängig
machen, damit auch die Verpflichtung übernehmen,
die thatſächlichen Hinderniſſe zu beſeitigen, welche in
Württemberg und Sachſen in der Verfaſſung, in
Preußen, Bayern und Baden in der Geſetzgebung

Auch nach Aufhebung des Reichégeſetzes von 1872
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beſtehen bleiben würden.

Politiſche Ueberſicht.
Nach den jüngſten Berichten aus Oeſterreich be

muühen ſich im böhmiſchen Landtag die Jung
tſchechen krampfhaft, die Verantwortung für die
politiſche Blutthat in Prag von ſich abzuſchütteln
Abg. Engel gab am Freitag Namens der Jung

führt hat.
einer Meldung Notiz,
Fürſt Windiſchgrätz ſein Mandat als Abgeordneter
des böhmiſchen Landtages niedergelegt hat.

Jn der franzöſiſchen Kammer haben die 20
Sozialiſten einen Antrag eingebracht auf Ab
ſchaffung des ſtehenden Heeres. Jm
Prozeß von Angouléme wegen der Metzeleien
zu Aigues Mortes wurde am Freitag das Zeugen
verhör beendet. Der italieniſche Arbeiter Gugliani
erklärte, daß am 16. Auguſt Italiener in einer Gaſt
wirthſchaft geweſen ſeien, in welche ein vorbeigehender
Franzoſe einen Stein geworfen habe. Hierauf ſeien
die Jtaliener auf die Straße geſtürzt und Jtaliener
und Franzoſen hätten ſich nun gegenſeitig mit Steinen
geworfen Mehrere andere italieniſchen Zeugen be
kunden gleichfalls, daß die Franzoſen den Angriff
eröffnet hätten. Nach Schluß des Zeugenverhörs
nahm der Staats anwalt das Wort und führte

Jeſuitenordens den Culturkampf zum glücklichen Ende

demokratie als einer dieſer Zwecke bezeichnet werden

Ueberzeugungen geſchaffen iſt.

aus, daß die Jtaliener die Unruhen hervorgerufen
haben. Die Kaltblütigkeit der Behörden ſei be

wundernswerth geweſen. Der Staatsanwalt fügte
hinzu, der angeklagte Jtaliener Giordano ſei der

Hauptſchuldige, er fordere eine ſtrenge Beſtrafung
für dieſen, ſowie für 5 andere Angeklagte. Neun
Angeklagten billigte der Stgatsanwalt mildernde Um
ſtände zu,

Zur Beilegung der Unruhen auf Sizilien
trifft die italieniſche Regierung unverzüglich eine
Reihe einſchneidender Reformmaß nahmen. Crispi
ſelbſt wird Ende nächſter Woche nach Sizilien gehen.
Etwa fünfzig Vorſtände dortiger Arbeiterverbände
ſandten ihm drahtlich die Zuſicherung ihres Ver

trauens und das Verſprechen ihrer Mitwirkung zur
Erhaltung des bürgerlichen Friedens, erbaten aber
ſchnelle und wirkſame Abſtellung der kommunalen
und ſiskaliſchen Mißſtände. Jn verſchiedenen Ge
meinden wurden Steuerermäßigungen einge

führt. Eine ſtrenge Reviſton aller Ge
meindebudgets iſt im Gange, umfaſſender

Wechſel der Regierungsbeamten, wie der
polizeirichterlichen Beamten wird vorbereitet. Jn

Lercarag Partinico und Miſtlmeri iſt die Ruhe
wieder hergeſtellt, dagegen brachen neue Unruhen in

Baleſtrate aus und drohen ſolche in Corleone, Piang
Sangiuſeppe und Terraſini, weshalb militäriſche Vor

kehrungen getroffen wurden. Der Schaden, welcher
durch den Brand und die Plünderung am 25. Dez.

v. J. in Valguarnera angerichtet wurde, beläuft ſich
auf 1 Million Francs. Der Werth derjenigen
Gegenſtände, welche bei den Hausſuchungen wieder

erlangt wurden, oder welche von den Plündereien
auf der Straße zurückgelaſſen wurden wird guf

100000 Francs geſchätzt. Das Rücktritt s
geſuch des italieniſchen Hausminiſters Ra

kazzi iſt nach der „Opinione“ vom König genehmigt
worden, nachdem Crispi auf Befragen dazu gerathen
Zweck iſt die Beſeitigung der immer dringender ge

wordenen Klagen über Einmiſchungen des Haus
miniſteriums in die Politik

Die bulgariſche Sobranſe Kahm endgiltig
den Geſetzentwurf, betreffend die Abänderung des
Penſtonsgeſetßes für die Civilbeamten ſowie den Kredit

von 11/, Mill. Lei für den Ankauf von Schnellfeuer
kanonen an. Es beſtätigt ſich, daß die Regierung

c

tſchechen die Erklärung ab, daß die jungtſchechiſche beabſichtigt, behufs Herſtellung des Gleichgewichts

Partei
letzten Tage ſtehe
Einfluß auf die
habe würde
patriotiſcher Liebe und edler Menſchlichkeir erzogen
unter entſchiedenem Feſthalten an den nationalen
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in keinerlei Verbindung mit den Vorfällen der im Staatshaushalte

Erziehung der tſchechiſchen Jugend
dieſelbe in den Traditionen wahrer

von 1894 an den Gehältern
Sofern die tſchechiſche Partei ſämmtlicher Staatsbeamten einen fünfprozentigen Ab

zug vorzunehmen. Ebenſo wird verſichert, daß die
Dſſiziere künftighin keine Wohnungszulage mehr er

halten. Wie die „Swoboda“ meldet, wird die Be
rathung über das Verzehruggsſteuergeſetz, welches von

e
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er Sobranje im Prinzipe bereits angenommen und
von der Commiſſton geprüft worden iſt, bis zur
nächſten Seſſion vertagt.

Von der türkiſch-emontenegriniſchen Grenze
wird ein neuer Zwiſchenfall gemeldet. Die tür
Kiſchess Behörden in Tuſt ſtellten ihre Thätigkeit ein,
die Albaneſenchefs nahmen die Gewalt an ſich. Die
Unterbrechung des Verkehrs zwiſchen Montenegro und
den türkiſchen Grenzdiſtrikten dauert fort.

Jm Kongogebiet hat der Siegeszug der Kongo
kruppen eine Unterbrechung erfahren, welche beweiſt,
Daß die Macht der Araber keineswegs gebrochen iſt.
Wie der „Times“ aus Sanſtbar gemeldet wird, ſtud
Briefen aus dem Manyemalande zufolge die Euro
päer bei Kaſongo von den Arabern geſchlagen
Kaſongo liegt am oberen Kongo weſtlich von Tan
ganyika. Kaſſongo war bekanntlich vbm Kapitän
Ponthier erobert worden. Hier hat man Emins
letzte arabiſche Frau und ſeinen Sohn gefunden.

Die Meldungen aus Braſilien lauten von
Tag zu Tag widerſpruchsvoller. Die Nachricht von
der Einnahme Rio de Janeiros durch die Auf
ſtändiſchen und von der Abdankung Pelxotos hat
ſich nicht beſtätigt. Jm Gegentheil ſcheint jetzt die
Lage der Jnſurgenten ſchwieriger geworden zu ſein.
Nach einer Meldung des Reuterſchen Bureaus aus
Rio de Janeiro vom 22. d. M. ſoll Admiral de
Gamg begabſichtigen, die Regierungstruppen bis zur
Ankunft der Jnſurgentenzuzüge aus dem Süden hin
Zuhalten und dann Rio de Janeiro anzugreifen
Die Lage de Gamas wäre kritiſch, derſelbe könne
nicht mehr 10 Tage Widerſtand leiſten. Der
„Agenzig Stefani“ wird gus Rio de Janeiro ge
meldet, die Vertreter der fremden Mächte hätten dem
Befehlshaber der Jnſurgentenſchiffe auf ſeine Forde
rung, ihn als kriegsführende Partei zu behandeln,
keine Antwort ertheilt. Auf ſeine Drohung, vie
Stadt zu bombardiren, ſei ihm von den Komman
danten der fremden Kriegsſchiffe bedeutet worden, die
Beſchießung ſei eine äußerſte Maßregel und nicht
gerechtfertigt; jedenfalls habe er die Abſicht, das
Bombardement zu eröffnen, zwei Tage vor der Aus
führung bekannt zu geben.

Deutſchland
Berlin, 2. Jan. Am Sonnabend Vormittag

Begab ſich der Kaiſer mittelſt Werftpinaſſe zur
Beſichtigung des RNordoſtſeekanals. Nachmittgs um
2 Uhr 40 Minuten trat der Kaiſer die Rückreiſe

nach Potsdam an, woſelbſt er um 9 Uhr abends
eintraf. Der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich,
der Großherzog von Heſſen und die Prinzeſſtn Alix
hatten ſeine Majeſtät zum Bahnhof begleitet. Der
Großherzog von Heſſen reiſte Sonnabend Abend ab.

Die Kaiſerin gedenkt am Freitag, 5. Januar,
ſich zur feierlichen CEinſührung der Schweſtern des

Oberlinhauſes Nowawes in das Gemeindehaus zu
Rummelsburg zu begeben und der Feier beizuwohnen.
Ebenſo beabſichtigt die Kaiſerin am Sonnabend,
den 6. Januar, der feierlichen Wiedereröffnung der
Chriſtus Kirche in der Königgrätzerſtraße in Berlin
beizuwohnen.

Die Bundesrathsvorlagen) ſollen, wie
die „Nat.Lib. Corr.“ erfährt, künftig in ihrem weſent
lichen Jnhalt, ſoweit ſte nicht aus beſonderen Gründen
ſekret gehalten werden müſſen, gleichzeitig mit ihrer
Vertheilung an die Mitglieder des Bundesraths durch
den „Reichsanzeiger“ bekannt gegeben werden. Es
ſollen damit die Unzuträglichkeiten abgeſtellt werden,
welche die Veröffentlichung privater, ſei es verfruhter,
ſei es incorrecter Auszüge aus den Vorlagen zur
Folge hatte.

Gur inneren Lage.) Die „Köln. Ztg.“
giebt ſo ganz nebenbei zu verſtehen, daß das
Scheitern der Steuerprojekte der Herren
Graf Poſadowsky und Dr. Miguel die Stellung des
Reichskanzlers nicht berühren würde. Graf Caprivi

und Dr. Miquel haben ſich allerdings unmittelbar
nach Bewilligung der Militärvorlage „über has Finanz
programm einheitlich verſtändigt“ das Programm iſt
dann vom Stellvertreter des Reichskanzlers, dem Schatz
ſecretär v. Poſadoweky, im engſten Zuſammengehen
mit Dr. Miquel eingehend ausgearbeitet worden.
Graf Caprivi hat allerdings die Vorlage an den
Reichstag unterzeichnet; die Verantwortlichkeit im
Einzelnen aber trifft ihn nicht; denn er hat bei Ueber
nahme des Reichskanzleramts erklärt, daß die einzelnen
Reſſorts einen größeren Spielraum gewinnen und
mehr hervortreten ſollten, als das unter dem Fürſten
Bismarck der Fall war. Mit andern Worten Wenn
die Sache fehl ſchlägt, bleibt der Mißerfolg an dem
Schatzſecretär Grafen Poſadowsky hängen.

Compenſationen für den ruſſiſchen
Vertrag.) Die freikonſervative „Poſt“ be
kanntlich haben ihrer Partei gegen den Handels
vertrag mit Rumänien geſtimmt plaidirt von
Neuem für Zugeſtändniſſe an die Agrarier auf dem
Gebiete der Währungsverhältniſſe, um die Zuſtimmung
derſelben zu dem Handelsvertrag mit Rußland zu
erkaufen. „Seit ver Aufhebung der amerikaniſchen
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Silberbill und der indiſchen Währungsmaßregeln,
ſchreibt das Blatt, iſt nach dem Urtheil vieler com
petenten Beurtheiler ohnehin die Zeit ruhigen Gehen
laſſens und Abwartens vorüber und der Zeitpunkt
zu einer Entſcheidung gekommen. Die „competenten
Beurtheiler“, die dieſe Anſtcht hegen, ſind offenbar
Doppelwährungéfanatiker. Die Einſtellung der Silber
prägung in Jndien und die Aufhebung der Sherman
Bill haben doch gerade den Beweis geliefert, daß
ſtaatliche Maßregeln, alſo guch internationale, nicht
im Stande ſind, den Preis des Silbers zu regu
liren. Internationale Verhandlungen über die Wah
rungsfrage ſtud jetzt zweckloſer als je. Jm übrigen
können wir nur den Wunſch ausſprechen, daß die
„Poſt“ wenn ſte einmal ſich zu einem Agrarierblatt
Waiſen will, zum wenigſten offen die Flagge zeigen

möge
Die Kreuzztg. ertheilt in ihrem Neu

tahrsartikel den Agrariern im Voraus Abſolutton
für ihre Empörung gegen die „Autorität“. „Es iſt
Chriſtenpflicht, ſchreibt ſte in dem üblichen Jargon,
ſtch um des Bewiſſens willen dem, was Recht und
Geſetz geworden iſt zu unterwerfen; es iſt ebenſo
Chriſtenpflicht, gegen das, was Recht und Geſetz
werden ſoll (z. B. den Handelsvertrag mit Ruß
land) Zeugniß abzulegen, wenn es wieder die Wohl
fahrt des Vaterlandes (d. h. der Junker) iſt. Chriſten
werden dabei ſtets die rechte Grenze innehalten; ſte
wiſſen jehermann zu geben was ſie ſchuldig ſind auch
Ehre, dem Ehre gebuührt. Aber ſte werden es auch
tragen müſſen, wenn ſte als Zerſtörer und Un
ruheſtifter verklagt werden. Das haben vie
Gottesmänner, welche das Wohl der Obrigkeit und
des Volkes auf betendem Herzen trugen, oft erfahren
müſſen“, nämlich: Eliags, der Prophet Amos, Chriſtus
ſelbſt und ſeine Jünger. Für die Agrarier iſt
dieſer Vergleich ſehr ſchmeichelhaft. Die Regierung
ſpielt die Rolle des ungerechten Anklägers. Aehn
lich ſchreibt die „Konſ. Corr.“, das offſiſielle Organ

kirchlichen wie der ſtaatlichen und der monarchiſchen
Autorität kommt den Umſturzbeſtrebungen zu Gute.
Mit der Untergrabung der landräthlichen Autv
rität beginnt blos der Feldzug.“ Alſo Graf
Eulenburg untergräbt durch ſeinen Erlaß vom 20.
Dezember die landräthliche Autorität

(Der anti ſemitiſche Reichstagsabg.
Bindewald) kündigte in einer am 28. d. abge
haltenen Verſammlung des Hamburgiſchen Deutſchen
Reformvereins“ an, der Abg. Zimmermann werde
im Reichstag einen Antrag, die Börſenſteuer
betreffend einbringen, nach welcher durch die Ein
führung einer ſolchen Steuer 100 Mill. aufgebracht
werden könnten. Führe man dann noch eine pro
greſſtve Reichseinkommenſteuer ein, ſo würden ſich,
ohne die Schultern des Mittelſtandes und des kleinen
Mannes zu belaſten, die nöthigen Mill. aufbringen
laſſen. Sogar die unnöthigen! Denn ſelbſt Herr
Migquel verlangt ja „nur“ hundert Mill.

(Guckerprämien.) Zur Beantwortung der
Frage, wie groß die Summen ſind, welche das Reich
ſeit 1871 den Zuckerfabriken in der Form der Aus
fuhrvergütung geſchenkt hat, bringt der „Hamb.
Corresp.“ intereſſantes Material bei. Danach hat
in den 21 Betriebsfahren die Geſammtproduktion
141996 000 Dopp. Ctr. Rohzucker, die exhobene
Rübenſteuer 1853 229000 Mk. betragen. Demnach
entfallen auf die zur Ausfuhr gebrachten 73 664 000
D. Etr. 961409 000 Mk. Steuer. Thatſächlich
aber ſind an Ausfuhrvergütungen gezahlt worden
1098 585 000 Mk. alſo über den Betrag der ge
zahlten Steuer hinaus: 837176 000 Mk, Dieſer
Betrag ſtellt ſomit die „Liebesgabe“ dar, welche auf
Koſten der Conſumenten den Zuckerfabriken in den
Jahren 1871/72 bis 1891/92 incl. geſchenkt worden
iſt. Selbſtverſtändlich hält dieſe Liebesgabe mit der

jenigen der Branntweinbrenner weder bezüglich der
Höhe noch in ſonſtiger Hinſicht einen Vergleich aus.
Die Liebesgaben für die Zuckerfabriken waren Prä
mien, welche das Reich nach Maßgabe der Ver
vollkommnung der Technik der Zuckerproduktion und
der möglichſt zuckerreichen Rüben zahlte, während die
40 Mill. Liebesgabe für die Branntweinbrenner rein
mechaniſch nach der Matrikel gezahlt werden. Mit
Ablauf des Betriebe jahres 1891/92 iſt freilich dieſer
Unterſchied weggefallen, weil von da ab die Rüben
ſteuer überhaupt nicht mehr erhoben worden iſt.
Für den nach dem 1. Auguſt 1892 producirten Zucker
wird denn auch eine Ausfuhrvergütung, d. h. eine
Vergütung der Steuer bei der Ausfuhr nicht mehr
gezahlt, da der ausgeführte Zucker einer Steuer über
haupt nicht mehr unterliegt. Die nahezu 11 Mill.
Mk. (genau 10 920000 Mk.), welche nach dem Etat
für 1894/95 den Gxporteuren gezahlt werden, ſind
wirkliche Exportprämien oder, wie der offizielle Aus
druck lautet, „Zuſchüſſe“ für ausgeführten Zucker

(Aus Oſtafrika.) Der Bezirksamtmann
von Tabora, Sigl, iſt nach der „Kreuzztg.“ von

her konſervativen Partei: „Jede Lockerung alſo der

ſeinem Züge zum Tanganika wieder nach Tabora der Schlacht bei Sedan

vier gefangen und gehängt worden.

bindung mit der Wißmann'ſchen Expedition iſt er
nicht getreten.

(Von der Meuterei in Kamerun)
liegt jetzt endlich eine nähere Mittheilung vor. Wie
Wolffs Bureau meldet, iſt, nachdem die Kabelver
bindung an der weſtafrikaniſchen Küſte wieder her
geſtellt, in der Nacht zum Sonnabend folgendes
Telegramm aus Kamerun d. d. 29. Dez. mittags
12 Uhr 40 Min eingetroffen

„Da Telegramm nicht angekommen wiederhole
ich: Am 15. haben 60 Dahomey Soldaten
der Polizeitruppe nebſt 40 bewaffneten
Woeibern revoltirt, nachdem ſie heimlich
den Munitionsſchuppen erbrochen und die
Geſchütze die meiſten Gewehre und viele
Munition okkupirt hatten vierzig Soldaten
blieben treu. Nach fünfzehnſtündiger Ge
genwehr mußten wir Gouvernementsbeamte und
das zur Hilfe geeilte Vermeſſungs- Kommando uns
wegen Munitionsmangel zurückziehen. Ein
Weißer und ein treu gebliebener Polizei
ſoldat getödtet, ein anderer Weißer ver
wundet; Faktoreien unverſehrt. S. M. Kreuzer
„Hyäne“ kam am 21. von einer Echolungsreiſe
von San Thomé zurück. Die Geſchütze, viele
Munition und Gewehre find zurückerobert,
Geſammtſchaden an Regierungs Eigenthum
etwa 20000 Mark. Da meuternde Daho-
meys in den Buſch geflohen ſind, iſt beſtän
diger Wachtdienſt erforderlich.

Nach einem ſpäteren Telegramme aus Kamerun iſt
bei der Meuterei der eingeborenen Polizeitruppe
Aſſeſſor Riebow getödtet worden. Bei der
Verjagung der Meuterer wurden vom Gouvernement
ver Krankenwärter Siegert und Gefreiter Steinecke
ferner der Faktoriſft Hotthuſen verwundet.
Die Verwundeten ſind außer Gefahr. Von den
Meuterern, vie erhebliche Verluſte erlitten, W

aut
telegraphiſcher Meldung an das Ober Kommando der
Marine ſind in dem am 20. Dez. in Kamerun ſtatt
gehabten Gefecht die Matroſen Stange und Opitz
von S. M. S. „Hyäne“ verwundet, bifinden ſich
jedoch außer Gefahr. Wie Wolffs Bureau weiter
mittheilt, iſt ſofort ein weiteres Kriegsſchiff
nach Kamerun abgeſandt worden. Alſo 14
Tage hat es gedauert, bemerkt die Frſ. Ztg.,
bis über ein ſo wichtiges Ereigniß amtlich nach
Deutſchland berichtet worden iſt. Es iſt gewiß eine
ein ſeltſamer Zufall, daß die Kabelverbindung erſt
wieder hergeſtellt worden iſt, nachdem private Mel
dungen zuerſt über den Vorfall berichtet hatten. An
ſcheinend iſt daraufhin eine telegraphiſche Anfrage
des Auswärtigen Amts nach Kamerun erfolgt, auf
die das jetzt veröffentlichte Telegramm die Antwort
iſt. Ueber das, was in erſter Reihe von Intereſſe
iſt, über die Urſachen der Emeute, ſchweigt der amt
liche Bericht vollſtändig. Wie kommt es, daß die
Polizeitruppe, deren Zuverläſſtgkeit bisher immer ſo
rühmend hervorgehoben wurde, plötzlich meuterte
Und wie erklärt es ſich, daß ſogar Weiber an dieſer
Revolte theilnahmen Die ganze Art des Aufſtandes
und die Entwickelung des Kampfes weiſt darauf hin,
daß in dem amtlichen Bericht aus Kamerun mehr
verſchwiegen als mitgetheilt worden iſt. Auf jeden
Fall muß es einen eigenthümlichen Eindruck machen,
wenn man lieſt, daß „heimlich“ die Munitionsvor
räthe geraubt werden konnten, daß das Gouvernements
gebäude nicht gehalten worden iſt, trotzdem faſt die
Hälfte der Polizeitruppe ſich an der Meuterei nicht
betheiligt hat. Daß gegen 60 Mann und 40 Weiber
erſt die Mannſchaft eines Kriegeſchiffes aufgeboten
werden mußte, giebt der Sache faſt einen komiſchen
Anſtrich, und man kann nicht gerade ſagen, daß das
Gouvernement ſich bei der Sache mit Ruhm bedeckt
hat. In der Denkſchrift über Kamerun hieß es noch
ſtolz, die Verſtärkung der Polizeitruppe aus den Be
ſtänden der Zintgraffſchen Expedition habe das An
ſehen der Regierung auch in den entfernteſten Gegen
den des Schutzgebiets erhöht. Jetzt iſt dies Anſehen
am Sitz der Regierung ſelbſt durch die vorher ge
rühmte Schutztruppe empfindlicher wie je zuvor ge
ſchädigt worden. Wie das hat kommen können, da
rüber wird ſich der Kameruner Gouverneur reſp. ſein
Stellvertreter t erſter Linie zu äußern haben

Provinz und Umgegend.
Deſſau, 29. Dez. Offiziss wirddaß Mitte Januar ein aus e Anhaliſhen
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Kar dieſen Theil übernimmt die Redaetion

e Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und Familien Nachrichten.
Dom. Getauft: Hermann Franz Robert,

S. des Schlofſers Göde; Johann Hermann,
S. des Fabrikarb. Bauer.

Stadt. Getauft: Max, S. d. Maſchinen
führers Richter Paul Alfred Ernſt, S. des
Vehrers Renovanz; Anna Marie, T. des
Friſeurs und Heilgehülfen Witzel; Guſtav
Ernſt, S. des Stellmachermeiſters Selle; Bertha
Martha, T. des Geſchirrführers Richter
Getranet: der Bürſtenfabrikant G. P. Flor
heim mit Frau H. E. geb. Beutel hier.
Beerdigt: die jüngſte T. des Lohgerbers
Hempel; die hinterl. T. des Oecoönomen
Krieger; die Wittwe Krauſe; der Schneider
ſtr. Loos

Stadtkirche. Donnerstag früh 9 Uhr W
Berfhetlung des Forbergerſchen Legats.

RNeunmarkt. Beerdigt: der älteſte S.
des Reſtauratenrs Mayer.

Altenburg. Getauft: Ernſt Hermann,
S. des Geſchirrführers Böttcher Beerdigt:
der Hofapotheker Schnabel; der S. des Kauf
manns Schmidt.

Jm Gotteskaſten der Altenburg (Kirche
St. Viti) fanden ſich im IV. Quartal 1893
folgende Gaben

Beichtgeld 6 84 Mk.2) Für eine arme u. kranke Familie 10
3) Desgl. für eine Arme 10,

Für den Guſtav Adolf Verein 1549
5) Ohne Beſtimmung 13,37

San mDen güligen Gebern dankt herzlich im Namen
der kirchlichen Vertretung

die Gotteskaſten- Verwaltung.
Delius. Leonhardt. Sack.

Solsbibliothel ehe m
Freitag S Uhr Armenpfleger

Verband d. 3. Bezirks von St. Maximi.

Für die vielen Beweiſe herzlicher
Theilnahme beim Tode unſeres lieben
Entſchlafenen ſprechen wir unſeren herz
lichſten Dank aus

Merſeburg, den 30. Dezbr. 1893.

Agnes Schnabel
zugleich im Namen der übrigen

Hinterbliebenen.

Nach Gottes ſctſotſchlchen Rathſchluß

verſtarb am Neujahrsmorgen früh 5 Uhr
nach 10tägigem ſchweren Krankenlager unſer
liebes

P ritzehenim Alter von 2 Jahren 4 Monaten
Dies zeigen nur auf dieſem Wege an

die tiefbetrübten Eltern

Hermann und Marie Klaus,
ſowie die Großeltern

Karl Schmieder und Frau.
Die Beerdigung fiadet am Mittwoch Nach

mittag 3 Uhr vom Trauerhauſe, Oberalten
burg 12, aus ſtatt.

Todes Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die Trauer

nachricht, daß vergangene Nacht 1 Uhr meine
liebe Tochter, unſere gute Schweſter Ida
Mippler geb. Arnold nach kurzem aber
ſchweren Leiden im Alter von 24 Jahren ſanft
verſchieden iſt. Um ſtilles Beileid bittet

die trauernde Familie Aruold.
Merſeburg, den 1. Januar 1894.
Die Beerdigung findet Donnerstag Nach

mittag 3 Uhr vom Trauerhauſe, kleine Sixli
ſtraße Nr. 9, aus ſtatt.

Todes Anzeige.
Heute Mittag 1 Uhr entriß uns der Tod

unſere innigſt geliebte ſorgſame Mutter,
Schwieger und Großmutter, Frau verwittwete
Eleuore Wilhelmine Schurig, nach längerem
n was wir hierdurch ſchmerzer füllt an

gen.
Zweimen, den 31. Dezember 1893.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Mittwoch 2 Uhr ſtatt.

Dank.
Für die vielfachen Beweiſe herzlicher Theil

nahme beim Begräbniß unſeres lieben Karl
ſagen wir unſern herzlichen Dank.

Carl Schmidt und Frau.

Schmidt eine T., am Klauſenthor 7; dem

S und eine Fuhre Dünger zu verkaufen

für Töchter gebildeter Stände mit Hand
arbeits und Hanshaltungs Schule von

W S e an F 7

Kgl. Regier Rath Meyer ein S., Marienſtr. 1.
Geſtorben: die unverehel. Krieger, 61 J

ſtädt. Krankenhaus; des verſtorb. Reſtaurateurs
Kellermann Wittwe geb. Trothe, 64 J., Ober
altenburg 16; der Schneider neiſter Loos, 70
J., ſtädt. Krankeyhaus; des Lohgerbers
Hempel T., 8 M., Saalſtr. 2; des Materkal
waarenhändlers Schmidt S., 9 M., Unteralten
burg 58; ein unehel. todtgeb. S. der Land
wirth Keck, 67 J., Saalſtr 3

Geſchäftshaus-
Verkauf.

8 Jch beabſichtige mein in der Leip
zigerſtraßze zu Halle a S gelegenes,38 im vorigen Jahre neu erbautes e
sehäfte haus (Eckhaus) mit 3 Läden
für den billigen Preis von 96000 Mk
bei 10000 Mk Anzahlung zu verkaufen

W Miethsüberſchuß 1000 Mk.

R A. Giese, ver e
DHolz Auction.

Donnerstag den 4. Jannar
ſollen im Tragarther Rittergutsholz
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden

g. 9 Uhr:
124 rm Unterholz und Abraumreiſig;

B. 10 Uhr:
9 Eſchen mit 1,72 ſm, 28 Rüſtern mit 4,83
fm, 7 Erlen mit 3,75 fm, 2 Pappeln mit 1,30 m

Bedingungen im Termin. Sammelplatz
an Ort und Stelle.

Ein maſſiv erbautes Haus
mit großem Hefraum iſt ſofort preiswerth zu
verkaufen. Zu erfragen in der Exoed, d. Bl.

Ein Paar faſt neue an getieſeln
(Faltenftiefeln) find preiswerth zu verkaufen

Clobigkaner Str. 7.
Ein Schlachteschwein

Sixtiberg Nr. 18.
Zwei Läuferſchweine zu

verkaufenS el zucdriſſtufe
Ein fettes Schwein iſt

zu verkaufen

D. Kurzeſtr. 10.
Ein Paar grofze Läufer

ſchweine ſtehen zu verkaufen
Neumarkt Nr. 29.

Eine hochtragende Kuh
zu verkaufen

Creypau Nr. 20.

ensionat

e

Dir. Sehmüdt, Dresden, Roſenſtr 30.
Eine Wohnung von Stube, Kammer, Kuche

und Zubehör nebſt Waſſerleitung iſt 1. April
zu beziehen Weißzenfelſer Straße 14.

Daſelbſt ſtehen 2 Läuferſchweine zum
Verkauf

1. Etage Markt Nr. 32
zu vermiethen, beſtehend aus 4 Zimmern, 2
Kammern, Küche, Waſſerleitung und Zubehör,
ſofort zu beziehen.

Das von Herrn Cantor Seidenfaden be
wohnt geweſene Logis iſt an einzelne ſtille
Leute zu vermiethen Brauhausſtrafze 3.

Eine Wohnung, Stube, 2 Kammern, Küche
mit Zubehbr iſt zu vermiethen

Friedrichſtraſze Z.
Stube, Kammer, Küche zu vermiethen und

1. April zu beziehen Winkel 4.
Ein kleines Logis, beſtehend aus Stube,

Kammer und Küche nebſt Zubehbr, iſt an
ruhige Leute zu vermiethen und Oſtern zu
beziehen Unteralteuburg 61.

Eine freundliche Wohnung von Stube, 2
Kammern, Küche und Zubehbr iſt von jetzt an
zu vermiethen und Oſtern zu beziehen

Johannisſtraße 6.
Kleine Wohnung zu vermiethen

Sand Nr. 18.
Ein Logis zu vermiethen und 1. April zu

beziehen Amtshänſer Z.
Civilſtaudsregiſter der Stadt Merſeburg

vom 25. bis 31. Dezember 1893.
Eheſchließungen: der Bürſtenfabrikant

Guſtav Paul Florheim mit Helene Eugenie
Beutel, Burgſtraße 19.

Geboren: dem Schuhmacher Meißer
Schneider ein S., Saalſtr. 2; dem Fabrikar
Beiter Bauer ein S.,, Annenſtr. 11; dem Loh
gerber Skorn ein S., Breiteſtr. 10; dem
Serſt b. Geſchirrführer Loél ein S., kl. Sixti
ſtr. dem Maurer Naumann ein S., Sixti

Metallenhnrg Nr. De
heizbaren Zimmern, 1 Küche, 1 Speiſekammer,
1 Badezimmer, 1 Keller, 1 Torffſtall, 1 Garten
am Hauſe, und Mitgebrauch des Waſchhauſes

Zwei Damen ſuchen eine Wohnung von
2——3 Stuben, einigen Kammern, Küche und
Zubehör. Poſtſtraſze Nr. 7, part. links.

Roßzmarkt 5 iſt eine Wohnung zu ver
miethen, beſtehend aus 3 Stuben, 4 Kammern,
Küche, Speiſekammer, Kellerraum, 2 Boden
kammern, Holz und Torfgelaß, Waſſerleitung
und Mitbenutzung des Waſchhauſes, ſowie ein
Verkaufsladen und Niederlagsraum,
welcher letzterer ſich zu einer hellen geräumigen
Werkſtatt eignet und für Feuerarbeiter einge
richtet iſt, bei

V. Biehtlew, Roßmarkt 5.
Ein größeres und ein kleineres Logis ſind

zu vermiethen. Das Nähere
Poftſtraſßze 8 a.

Ein kleines Hinterhaus, beſtehend in einer
Wohnung von 3 Stuben, Kammer, Küche nebſt
Zubehbr, iſt zum 1. April 1894 zu beziehen.

Wo ſagt die Exped. d. Bl.
Das von Herrn Regierungs u. Gewerbe

Rath Haegermann bisher bewohnte Logis,
(32143) weiſßze Mauer 9, iſt wegen Verſetzung zu

vermiethen (eventuell auch getrennt) und 1. April
n. J. zu beziehen. Näheres bei

Ferd. Zorn, weiße Mauer 15.

Wegen Veränderung beabſichtige ich meine
Wohnung bei Herrn Kaufmann Seeber, Halleſche
Str. 17, per 1. April anderweit g zu ver
miethen Carl Stürzebecher.

Zwei Familien Wohnungen mit Zubehör
zu vermiethen und 1. April zu beziehen

Sehrepper,Leipziger Straße 66 d.

Ein Familienlogis zu vermiethen und
Oſtern zu beziehen VBreiteſtrafßze Nr. D.

Eine Wohnung iſt zu vermiethen und
Oſtern zu beziehen

Meuegehau G.
Ein kleines Logis zu vermiethen

Dammſtrafze Z.
2 Logis zu vermiethen und Oſtern be

ziehbar A. Grumow,Soand 14

Zwei kleine Logis im Ganzen oder getheilt
zu vermiethen Sixtiberg Nr. 18.

Eine Wohnung iſt zu vermiethen und
Oſtern zu beziehen. Preis 34 Thaler.

grofze Sixtiſtraße Nr. 1.
Ein Logis zu vermiethen und I. April zu

beziehen kl Sixtiſtrafze Nr. 9.
Wohnung in Etage, beſt. aus 2 Stuben,

Kammer, Küche und Zubehbr, iſt l. April 1894
zu beziehen Lindenſtraſze 14

Zwei Wohnungen mit allem Zubehör ſind
1. April zu beſiehen

Vnteraltenburg 24.
Ein kleines Logis, beſtehend aus Stube,

Kammer und Küche, iſt zu vermiethen
Grüueſtraſze 5,

Eine freundliche Wohnung von 3 St., K.
K. und Zubehbör, ſofort zu vermiethen, per
1. April n. J zu beziehen.

Zu erfragen in der Expedition d. Blattes

Eine Wohnung nebſt allem Zubehör iſt zu
vermiethen und I. April zu beziehen

kleine Sixtiſtraße 13.
Eine Stube mit Zubehör an eine einzelne

Perſon zu vermiethen und 1. April zu beziehen
großze Sixtiſtrafze 3.

Ein Logis iſt zu vermiethen
Neumarkt 67.

Ein Hinterlogis,
Stube, Kammecr, Küche, zu vermiethen.

F. Klee, Annenſtraße 13.

Saalſtraſßze 12 iſt eine Parterrewohnung
zu vermiethen.

Ein kleines Logis iſt zu vermiethen und
I. April zu beziehen

Neuwumavliait 45.
Das bisher von der Frau Roſenhahn

Preußzerſtraßze 1 bewohnte Logis iſt weg
zugshalber ſofort an einzelne Leute zu ver
miethen und 1. April zu beziehen

R. Bergmann, Markt 30.
Eine Wohnung von Stube Kammer, Küche

nebſt Zubehör iſt an ruhige Leute zu verm.
und ſofort oder 1. April zu beziehen

Määnhiherg
Daſelbſt ſind auch 2 Schlaſſtellen offen
I Logis, Stube Kammer, Küche, Waſſer

leitung und allem Zubehbr, iſt zu vermiethen
und Oſtern zu beziehen Steinſtraße 6.

I Logis, 2 Stuben, I Kammer, Küche,
Waſſerleitung und allem Zubehbr zu vermiethen

und Oſtern zu bez ehen Steinſtraße 5.
Eine Wohnung, beſtehend aus Stube, 2

Kammern und Zubehör zu vermiethen.
erfragen Reſtaurant zur Wilhelmsburg.
Unteraltenburg 42.

Eine kl. fedl. Wohnung zu vermiethen und
Oſtern zu beziehen Hirtenſtraßze 4.

s Ein kleines Logis nebſt allem Zubehör iſt
zu vermiethen und 1. April zu beziehen

Vorwerk 5.
Eine Wohnung, 2 St, 2 K, Küche mit

Waſſerleitung, Speiſekammer und ſonſtigem
Zubehör, zu vermiethen und 1. April 1894 zu
beziehen. P. Hulbe, Lindenſtraße 3.

Eine einzelne Stube iſt an eine einzelne
Perſon zu vermiethen und ſofort oder 1. April

zu beziehen Sand 13.
Ein Logis iſt zu vermiethen

Samcl Nr. 15.
Ein Logis mit allem Zub hör zu ver

miethen und Oſtern zu veziehen. (Preis
36 Thlr.)

Verl. Friedrichſtr. 2, unten rechts.
Ein Logis, 24 Thlr zu vermiethen

ESchmaleſtrafze 10.
Eine Wohnung, Stube, Kammer und Küche

zu vermiethen und 1. April zu beziehen.
Unteraltenburg 6

Stube und Kammer ſind an eine eine ne
Perſon zu vermiethen Friedrichſtr 3.

Ein Logis, Stube, Kammer, Küche nebſt
Zubehbr, zu vermiethen und 1. April zu be
ziehen Friedrichſtraſze 9.

Eine freundliche Wohnung iſt zu vermiethen
und ſofort oder 1. April zu beziehen. P eis
42 Thlr. Zu erfragen in der Exoed. d. Bl.

Eine Parterre-Wohnung,
beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern und
Küche nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen u.
d 1894 zu beziehen. Wo? ſagt die Exped.
O

TEmn freundſiches Vogis, veſtehend ans Stre
2 K., K. nebſt Zubehör, iſt an ruhige Leute
zum 1. April 1894 zu vermiethen.
Zu erfragen Mälzerſtraßze 4.

Krautstrasse 15 iſt ein Los für
100 Mark zu vermiethen und Oſtern zu
beziehen

Ein Wohnung im Hinterhaus von Stube
2 Kammern, Küche nebſt Zubehör iſt zu ver
miethen und 1. April zu beziehen

Clobigkauer Strafze J.
Ein kleines freundliches Logis zu ver

miethen gr. Sixtiſtraſßte 6.
Ein freundliches Parterre-Logis iſt an

ruhige Miether zu vermiethen und zum
1. April zu beziehen

Dom, Brauhausſtraſte 7.
Weißzenfelſer Str. I8 iſt eine Wohnung

zu vermiethen und 1. April oder 1. Juli zu
beziehen. Preis 250 Mk. Näheres bei

C. Lecehte, gr. Ritterſtraßze 14.

Pischerstrasse 10
iſt eine Familien Wohnung ſofort zu vermiethen
und zum 1. April zu beziehen.

Ein Logis, Stube, Kammer, Küche nebſt
Zubehör, iſt zu vermiethen und 1 April zu
beziehen Lauchſtädter Str. 6 a.

Ein kleines Lo is (Vorwerk) iſt zu ver
miethen. Zu erfragen Oelgrube 2.

3 i ein Vogis zu vermiethen.ir en I. Wittwe Zorn
Ein Wohnung iſt zu vermiethen

Müäühlbherg S.
Kleineres Logis zu vermiethen

Roßmarkt 9.
Freundliche Wohnung Zu vermiethen

und 1. April zu beziehen
Schreiberſtraſze Z.

Zu vermiethen eine Wohnung mit allem
Zubehör und 1. April zu beziehen. Preis
90 Mark. Clobigkauer Str. 31.

92 iſt ein kleines Logits zuHälterſtraße 23 vermiethen. Preis 31 Thr.

Zwei Logis, ein größeres und ein kleineres,
ſind zu vermiethen und 1. April zu beziehen

kl. Sixtiſtraßze 7.

Annenstrasse II
iſt ein Logis zu vermiethen und Oſtern zu
beziehen.

Eine Stube, Kammer, Küche, Keller
Schweineſtall und ein Stück Garten für 38
Thaler zu vermiethen und 1. April zu beziehen

verl. Friedrichſtr. 2
Eine Wohnung, Preis 45 Thlr zu ver

miethen und 1. April zu beziehen
so ort anmiethbar.

Zum 1. April 1894, auf Erfordern auch
früher, iſt die Wohnung in der Belletage daſelbſt
mit den gleichen Räumlichkeiten wie die Par
terre Wohnung nebſt 1 Garten am Hauſe n
miethbar. Ein Pferdeſtall zu 3 Pferden,

berg 21; eine unehel. T.; dem Kaufmann
Schi g eine T., Oberbreiteſtr. 4; dem Maler
Fero and eine T., Friedrichſtr. 11; dem Ar. Ferner wird der Garten Nr. 4 vor dem Klauſen
beite Altenburg ein S, Kreuzſtr. 3; dem
Herr aftlichen Kutſcher Krauſe eine T., Ober
burg r. 2; dem Bahnarbeiter Zetzſche eine T.,

Breiteſtr. 145 ein unehel. S. dem Handarbeiter

1 Wagenremiſe, 1 Futterſchuppen nebſt Boden
kammern, wird auf Wunſch mit vermiethet. April zu beziehen

WMoltkeſtraſze 3.

Eine große und eine kleine Wohnung zu
vermiethen und ſofort oder ſpäter zu beziehen

Breiteſtraße I72.

2 40 Thr. Miethe,Eine Wohnung, a u becehen
Schmaleſtraße 7.

Zwei Schlafſtellen
offen Oelgruhbe 2.
Bine möblirte Wohnung

zu vermiethen Hälterſtraße 4.
Freundlich möblirtes Zimmer

zu vermiethen. Sep. Eing. Brühl 6 I.
COlobigkauer Strasse 21
iſt die 1. Etage im Ganzen vder getheilt zu
vermiethen und Oſtern zu beziehen.

2 Logis für 33 reſp. 22 Thlr. incl. Waſſer
an anſtändige ruhige Leute zu vermiethen und

Breiteſtraſze 10.
Ein Logis, Stube, Kammer, Küche, an

thore (enthält Waſſerleitung) auf längere Zeit einzelne Leute zu vermiethen
verpachtet Saalſtrafze 10.

Ein Logis iſt zu vermiethen
Neunmarkt 58.

Eine Wohnung zu vermiethen. Preis 28
Thaler. Oberaltenburg Nr. 18.

Eine möblirte Stube iſt zu vermiethen
und ſofort zu beziehen

Vngernaltenburg 26.

J
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99 9Freundlich möblirte Stuhe
nebſt Kammer zu vermiethen

Delgrube 13
Ein möblirtes Zimmer mit Schlafkammer

für oder 2 Herren iſt zu vermiethen
Grüneſtraße 5.

Ein gut möblirtes Zimmer

nebſt Schlafzimmer i ſofort zu
vermiethen Kaxristrasse 201.

Eme fein möblirte Gargon Wohnung
iſt ſofort oder ſpäter zu beziehen. Zu erfragen
beim Buchbindermſir. Bertuns, Dom 16

Hrenndliche Schlafttellen

Wohnung von Stube, Kammer Küche Und
Zubehbr zum 1. April von ruhiger Familie
geſucht. Offerten unter W. W. in der Exped
d. Blattes abzugeben

Für eine hübſche billige Hausmanns
wohnung werden kinderloſe Leute zum
J. April geſucht. Näheres beim Kaufmann
Wleltg, Lindenſtraße

WVlin er

Münsterban- Lotterie
Hauptgewinne 75 000 Mark 30000
Mark 15000 Mk. c. Ziehung am

168. Januar 189 4 und folgende Tage.
Hierzu empfehle Woſe 3 Mk. Porto
und Gewinnliſte 30 Pfg.

Selmar Goldschmnidt,
Braunſchweig

Beſnste Tatelbutter,
Vollmileh und Magermileh,
Kuttermilen, täglich friſch,

Ssaure nud güsse Sahne,
lmburger Käse Pfd. 30 Pf.
MarzKkäse e Stück 10 Pf. und 5 P.

Lusrk Pfd. 15 Pf.
dleke Blileh in Satten

W 10 und 20 Pf.
empfiehlt

Dampfmolkerei Rerſehurg

Carl Rauneh,
Kmtshänſer Se Markt 28

BölbergerWeizen und Roggenmehl,
ſowie alle Vuttergrete zu Mühlen-
eiſen empfieht Reinh. Ziesehe,

RPoßmarkt 10

Kindernährzwieback
Hach argtlicher Vorſchrift berettet empfiehlt

Gustar Schönberger jun
Farmhandlung

von Karl Winklewr,
Schlachthof Merſeburg

einpfiehlt alle Sorten Wärme geſalzene
nd trockene, im Ganzen und Einzelnen bei
billigſter Preisdellung.

Aechte Glycerin-
Schwefelmilch Seife

(Eenommirt ſeit 1863) aus der kgl. bayer,
Hofparfümeriefabrik von C. D
Wunderlich, Bürnberg, prämiirt
1882 und 1890. Unſtreitig beliebteſte
Toiletteſeife zur Erlangung eines jugend
friſch geſchmeidigen Teints zur Reinigung
von Hautſchärfen, Hautausſehlägen, Jucken
Flechten, Hitzpickeln, Miteſſer c nebſt
Anweiſung zu 35 Pf. bei den Droguiften
Wilh. Kiüeslteh, Roßmarkt 3, und
Paul Bergew, Neumarkt 74.

geschaften

S

Margarrimne
kauft man nux am beſten und billigſten das
Pf. von 50 Pf. an in der

SpecialButterhandlung,

Burgstrasse I8.
Als vorzügliche Tafelbutter empfehle ſtets friſch

Wiener Kußrahm Pfd. 1 Mk
Germaniſche Fiſchhandlung

Friſch auf Eis:
Schellfiſch, Schollen,

Cabeljan, Zander.
Räucherwaaren

W. Krähmer-

n

Kuſhuſ- Verein zu Meſehun 66.mh.9

Die Zinſen für Spareinlagen werden vom 2 15 Jannar
1894 in den Stunden von 9 1 Uhr vormittags und 3 5 Uhr
nachmittags gezahlt.

Nach dieſer Zeit werden die nicht abgehobenen Zinſen dem
Kapital zugeſchrieben

Merſeburg, den 27. Dezember 1893.
Vorſchuß-Verein zu Merſeburg E. G. m. b. H.

J. Vichtler. F. G. Dürr. E. Hartung
e berger GärtnereiDrockengemüſe

(Präſerven)
von Landgraf Mertel in Bamberg,
in unerreichter Qualität und
beſten öffentlich anerkannt und empfohlen, ſind in unſeren reren
Niederlagen Oarl lk mer (Otto Schauer Nachfolger), Wärchen
B. Kammer und Otto Wäre käuſlich.

von erſten Autoritäten als die

e meen J

Zuchführung.
Der Kreisverein Merſeburg im Ver

band Hentſcher Handlungsgehülfen ver
anſtaltet auch in dieſem Winter wieder einen

Lehrersüber Buchführnng und Wechſellehre, woran
auch Nichtuntglieder Theil nehmen kbnnen.
Unterzeichneter ertheilt nähere Auskunft und
nimmt Anmeldungen entgegen

C. Ambere, Roßmarkt 6.
Suche für ſofort möblirte Woh

nnng nebſt Stall für 3 Pferde und
Zurſchenz immer.
Tieutenantvon Heimendahl,

goldener Art.
Lehrlings- Geſuch

Suche zu Oſtern 1894 für meine Handels
gärtnerei einen Sohn barer Eltern unter
günſtigen Beding. als Lehrling.

Bruno Michel Nordſtraße.
Geſucht un en anf ein ütergut

ſtändiges
aus

1

arbeit mit überninnt

zur Verloosung.
Gesammitgewinne

gelangen in der am G. Vamunaun As94 im el Colgende Wage statifindenden
Ziehung der

VI Dlmor Iänstoörbau- Gold Dottoris

Bagars 342000 Mark.
G Hauptgewinne à 25 G 30 0060, 15 O u. s. w.
Original Loos a S N. Porto und Liste 30 P. (für Binschreiben

20 Pf. extra) empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme das Bapkgeschäft

Carl Heintze,

83 Näheres in der e

m g in n o e ſurS Aüsschliesslich nur baare Geldgewinne a
Eſmne ordentiche an e Nädchen

wird zum Reinemgchen een Senn-
Kheneal) geſucht. J fragen in der
Exped. d. Blattes
Ein goldener Trauting iſt verloren.
Gegen Belohnung abzugeben

großte Sixtiſtraſte 5.

Berlin We Hötel Koynl
Unter den Linden 3.

Umänckerung der Bierdruckapparate

e aller Syſteme.Bezugnehmend auf die im Dezember 1893 in Kraft getretene Polizeivorſchrift, geſtatte
ich mir auf die Umänderung der Bierdruckapparate ganz ergebenſt aufmerkſam zu machen und
bitte ich, mir ihre werthen Aufträge zukommen zu laſſen.

Gustav Engel, Weiße Mauer 7.
Um den Herren Gaſtwirthen eine Gewähr zu geben, mache ich hierdurch zu Gaben für die Armenküche.

gleichzeitig bekannt, daß meine der hieſigen wohnllösb lichen Polizei
Verwaltung vorgelegten Gontrolvorrichtungen, ſowie alle zur
Neuwerung erforderlichen Theile voll und ganz Genehmigung
gefunden haben.

Durch prompte und reelle Bedienung hoffe ich, auch in dieſem Jahre mir
das Wohlwollen meiner verehrten Kundſchaft zu erhalten. Hochachtend d. O.

Bierdruckapparat nach neuer Vorſchrift iſt bei mir
aufgeſtellt

Heſchäſts- Anzeige.
Hierdurch zeige ergebenſt an, daß ich mit dem heutigen Tage die von Herrn

Schmiedemeiſter Hartinaunn, Unteraltenburg 62, iunegehabte

e Sehmmnifedleübernommen habe.

Geſtützt auf vielſeitige Erfahrungen im Schmiedefach und Hufbeſchlag werde
ich eifrig bemüht ſein, alle vorkommenden Aufträge reell und gut auszuſühren.

Merſeburg, Dezember 1893. Hochachtend

Gnsſa challer,Schmiedemeiſter.

Friſchgeſchoſene Haſen

treffen heute ein und empfiehlt

E. Wolff.
GandersheimerKanittats kaſſe

J. Kännmer s Reſtauration
Morgen Donnerstag Echlachtefeſt,

Hubold's Reſtauration
Morgen Donnerstag Schlachtefeſt.

Zur Zufriedenheit.
Heute Schlachtefeſt, 9 Uhr Wellfleiſch.

Wurſtverkauf auch außer dem Hauſe

Cafö Haus Reuſchan.
Zonnerstag den 4. Jannar

Schl achtefeſt.

r inSchlachtefeſt.

am en,

Srochelſcher Kindergarten.

Den geehrten Eltern zur Rachricht, daß
mein Kindergarten Mittwoch den 8 Jan
wieder beginnt Auguſte Weferling.

MännerLurnVerein.
Ah Donnerstag den 4 Jannar 1894

abends 8 Uhr,
General Verſammlung

in der Funkenburg Der Vorſtand.
7 7Schöneberg Reſtauration

Heute Mittwoch Schlochtefeſt,
abends Brat und friſche Wurſt.

welche die feinere
Küche zu erlernen

wünſchen, können ſich melden. Nr. 39181)
Deutſches Secrthans“, Halle a/S.

gr. Ulrichſtr 40
Zum 1. April 1891 wird

l Pferdehofmeister
und Hofaufseher

auf ein größeres Rittergut bei Merſeburg ge
Biwerber wollen Zeugnißabſchriften Stroh do.

nebſt Angaben über hre Familtenverhältniſſe

unter K. 9158 an Rudolf Moſſe,

ſucht.

Halle a S ſenden (39155)
Mehrere geſchickte Frauen oder Mäd

chen finden noch ber mir Beſchäftigung.
C. Gör ling

Ein ſilberges Kettenarmband mit Münze
ſt auf dem Eiſe verloren gegangen. Gegen
hohe Belohnung abzugeben. Zu erfragen in
der Exved. d. Bl.
Allen meinen werthen Gäſten,
Freunden und Goönnernbeim Jahres

wechſel Jdie herzlichſten Glückwünſche.

Sielerx, Reſtaurateur,
Neumarkt 42.

Aufruf
Der Winter iſt vor der Thür. Mit ihm

beginnt ſür den armen Theil unſerer Be
völkerung die ſchwerſte Jahreszeit.

Wie im vergangenen Winter hat der unter
zeichnete Vorſtand des vaterl. Frauen Vereins
für die Wintermonate eine

Armenküſche
eingerichtet in welcher würdig befundene arme
Perſonen und Familien täglich ein einfaches,

gutes warmes Mittageſſen erhalten
Die Einrichtung hat ſich im vergangenen

Winter ſehr bewährt. Vom 15. Dez. bis Ende
März ſind im Ganzen I2 178 Portionen
vertheilt worden; zahlreiche Wohlthäter haben
dutch ihre Gaben dieſen ſchönen Erfolg mög
lich gemacht

Der Vorſtand richtet daher auch dies Jahr
an Alle, welche ein Herz für dieſe Sache
haben, die dringende Bitte, Gaben an
die Unterzeichneten einzuſenden.

Wir bitten die Herren Gutsbeſitzer in
und um Merſeburg um Erträge ihrer Ernte
Kartoſfeln, Kohl und dergl.

Wir bitten die Herren Kaufleute
Schlächter c. um Gaben an Reis, Bohnen,
Graupen, Sperk u. ſ. w.

Wir bitten um Kohlen und Torf.
Endlich ſind uns baare Geldſpenden

ehr willkommen
Der Vorſtand

des vaterl. Frauen Vereins
A. v. Dieſt. V. Berger. M. Blancke. A. von
Buggenhagen C. Erüger. A. Eylau A Gabler.
Eh. Grumbach. H. v. Haeſeler. Th. Hane
wald. O v Kehler. A. Mueller. R. Reine
farth. A. Schraube M. Werther E. Weidlich.

M. Gräfin Wintzingerode

Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe
vom bis mit 30. Dezember 1893.

15, bis 13,20 Mk.Weizen, pr. 100 Kl.
Roggen do 18,89 bis 15
Gerſte, do. bis eHafer, do. 19 bis 17,Erbſen, do. 20 bis 1850Linſen do. bisBohnen, do bis ee n Seute 450 bisindſleiſch (vyn der Keulee 140 bis 1,30
Bauchſleiſch, pro Kilo 130 bis
Schweineſleiſch, do. 40 bis 30
Schöpſenſteiſch, do. 30 vis 29
Kalbfleiſch do 80 bis 20Butter, do. 2,80 bis 2,20
Eier, pro Schock 5,60 bis
Heu pro 100 Kilo r S

e

Marktpreis der Ferken
in der Woche

vom 24. bis mit 30. Dezember 18
pro Stück Mk. bis 13, M

Hierzu eine Beilage.
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Beilage zu Art. des WMerſeburget Correſpondent“ vom 3. Jauttar 1894
ding un Na z welcher jenen Wacdkeren einen Finderlohn von 65Provinz und Nagegend Mt. aushändigte. Dieſe redlich erworbenen Mark

Halle g S 30. Dez. Der bevorſtehende werden dem Finder viel mehr Freude verurſachen,
Januar 1894 iſt, wie ſich die „Hall. Ztg. be als es die geſundenen und nicht zurückerſtatteten 115

richten läßt, der 50fährige Jubeltag der Ein M. hätten thun können. Jedenſalls gereicht die
führung des Turnunterrichts in den preu ganze Angelegenheit beiden Theilen zur Ehre.
ßiſchen Schulen. Bereits durch die Kabinelsordre Leipzig, 31. Dez. Vorgeſtern Abend be
König Friedrich Wilhelms IV. vom 6. Juni 1842 ſchloſſen die Stadtverordneten die Errichtung eineswaren Die Leibesübungen als ein nothwendiger und chtung einediger Stadterweiterungsfonds zur Schaffung neuerUnentbehrlicher Beſtandtheil der männlichen Erziehung öſfentlicher Plätze, de nene W a u.

anerkannt worden Und 1843 hatte man dem Leiter ſ. w. Zur Herſtellung eines Palmengartens
der Münchener Schulturnanſtalt, Hans Ferdinand
Maßmann, nach Berlin berufen, um die Einrichtung
des allgemeinen Turnunterrichts im preußiſchen Staat
zur Ausführung zu bringen. Für die Knabenvolks
ſchulen wurde erſt im Jahre 1862 der Turnunterricht
geſetzlich zur Pflicht gemacht.
ſpiele hat erſt der Goßler ſche Erlaß vom October
1882 allgemein gemacht.

P Naumburg, 30. Dez. Der Fiſcher R. Ritter
fand geſtern beim Fiſchen in der Unſtrut am ſogen.
Lauſcherberge bei Kleinjenag einen 15 Meter großen
Knochen, der offenbar von einem urweltlichen Thiere

geſellſchaft „„Leipziger Palmengarten“ auf 70 Jahre
j gegen einen fährlichen Pachtzins von 4000 Mk.

Die Pflege der Turn Die Vergrößerung des Joologiſchen Gartens durch
Ueberlaſſung des werthvollen Grundſtücks „Pfaffen
dorfer Hof“ wurde abgelehnt.

z Leipzig, 1. Jan. Die „Münch. Neueſt. Nachr.“
melden „Der Biſchof von Cichſtätt, Frhr. v. Leonrod,
ertheilte am 27. Dezember die niederen Weihen, das

n en rn Unter den Geweihtenerrührt. befan au rinz Max von Sachſen, derGreiz, 29. Dez. Geſtern Nachmittag find die niederen Weihen de Die See fand
zwei hieſtge Familien in große Betrübniß verſetzt im Congregationsſaale ſtatt.“
worden. Der 11/ und 12 jährige Metzner und t Endlich hört man Näheres über die „Pocken
der 13 jährige Eiermann begaben ſich bei Kurtſchau Epidemie in Seifhennersdorf, über welche
auf die Eisdecke eines ziemlich tiefen Teiches, brachen vor einigen Wochen Wolff's TelegraphenBuregl eine
Aber, zum Theil bei gegenſeitigen Retiunzsverſuchen, kurze Meldung brachte.
ein und ertranken,

4 Eiſenach, 29. Dez. Das neue Luther
Denkmal am Fuße der Wartburg in Eiſenach auf
dem Karlsplatze, deſſen Grundſtein ſchon 1889 gelegt
worden iſt, ſoll am 31. Oct. nächſten Jahres ent
hüllt werben.

Meißen, 28. Dez. Großen Schmerz hat ein
hieſiger Apothekerlehrling ſeinen Eltern am 1. Weih
nachtoſeiertage bereitet. Der 18 jährige Jüngling war
in ein Mädchen aus einer hieſigen Bürgerfamilie
verliebt. Am genannten Tage fand er ſeine Ange
betete in einem hieſigen Conzertſaale und erfuhr, daß

einer hieſtgen Fabrik beſchäftigte böhmiſche Arbeiterin
an den Pocken und kurze Zeit darauf wurden noch
ſechs Arbeiterinnen, die in unmittelbarer Nähe
der Erkrankten beſchäftigt geweſen waren, von den
Pocken befallen. Außer dieſen ſteben Erkrankungen,

bei denen der Verlauf ein gutartiger, in einigen

Rede ſein.

ähnlich dem in Frankfurt a. M., bewilligten ſte die
pachtweiſe Ueberlaſſung des Kuhthurmgrundſtücks mit
Sarten, Park und Feld an die zu gründende Aktien

hte. Das Lyz. Tagebl. läßt ſich
nämlich aus Seifhennersdorf das Folgende berichten:

Jm Anfang des vorigen Monats erkrankte eine in

Fällen ſogar ein ſehr gelinder war, kann von einer
weiteren Ausdehnung der Pockenkrankheit nicht die

haupt nicht vorgekommen. Da ſeit dem 5. Dezember

von Andächtigen gut beſetzt, und groß war auch die Zahl
derer, die an der letzten Abendmahlsfeier theilnahmen.
Nicht minder zahlreich war der Beſuch der Gottes
häuſer am Neujahrétage. Eine Reihe hieſtger Ver
eine hatten auch diesmal beſondere Sylveſtervergnügen
veranſtaltet, die ſich ſtets einer lebhaften Theilnahme
erfreuen. So hielt die „Loge zum goldenen
Kreuz“ ihren großen Eylveſterball in ben eigenen
Räumen am Domplatze ab, der Geſangverein
„Melodia“ hatte ſeine Mitglieder und Freunde bei
Conzert, Geſangsvorträgen, Theater und Ball im
„Tivoli“ verſammelt, in der „Funkenburg“ füll
ten die Mitglieder und Angehörigen des Männer
Türn- Vereins die Räume, denen hier außer

Muſik, Geſang und Tanz auch eine Beſcheerung
in Geſtalt einer Verlooſung geboten wurde. Die
oberen Localitäten der Reichskrone nahm der Allge
meine Turn Verein in Anſpruch, deſſen Mit
glieder ſich mit Spiel und Tanz beluſtigten. Erſt
mit dem Nahen des erſten Morgens des neuen
Jahres fanden die Feſtlichkeiten ihren Abſchluß.

Jn dieſen Tagen iſt die neue 1894er Auflage
des Adreßbuches für Merſeburg und Um
gegend zur Ausgabe gelangt. Das vom Herrn
Polizei Commiſſar Becker hier redigirte Werkchen

iſt bekanntlich infolge ſeines reichen Jnhalis ein für
eden Geſchäftsmann unentbehrliches Nachſchlagebuch
z und kann deshalb auch in dieſen Jahre warm em

pfohlen werden.
Gerade um die Jahreswende fing das Wetter

an, einen ſtrengen winterlichen Character
anzunehmen, und auch in dieſem Winter wird die

alte Wetterregel kaum trügen, daß, wenn die Tage
langen, der Winter kommt gegangen. Um ſo begretf

licher finden wir den Wunſch des Landmanns nach
einer die ſo kräftig daſtehenden Saaten ſchützenden
Schneedecke. Eine ganz kleine Probe brachte der
Neujahrstag, der hoffentlich bald mehr folgt. Denn

auch unſere kleine Welt brennt vor Begierde, ihre
Schlitten zu probiren und Schneemänner zu bauen,

v
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Auf dem Ciſe des hinteren Gotthardtsteiches

freiwillig zurückgab

ſte ſich während der Feſttage verlobt hatte. Hierüber
aufgeregt, ſchrieb er ſofort an ſeine Eltern und ſeinen
Lehrherrn einige Abſchiebsworte auf Viſitenkarten und
vergiftete ſich ſodann mit Cyankalium.

ſich ſoeben abgeſpielt, als der ſcheinbar Ohnmächtige
hin ausgetragen wurde.

F Lengefeld im Erzgeb., 27. Dez. Als im

Kaſſe bedeutend mehr Darlehen auf ſein Gut auf

Vieh, Futter, Inventar c. Das Gut ſelbſt wollte
man bei günſtiger Gelegenheit verkaufen. Auf vieſe

ſich ein Deſizit von etwa 50 000 Mk. vorfindet, daß
nun durch die Mitglieder gedeckt werden muß. Von
den letzteren ſind aber die meiſten nicht in der Lage,

40 Mitglieder, von denen man annimmt, daß ſie
zahlungsfähig find, aufgefordert worden, je 1200 Mk.
zu erlegen.

halten, bleibt abzuwarten.

glücksfall hat fich in unſerer Stadt zugetragen. Jn
der Wohnſtube des auf dem Stadtgraben wohnenden
Lackirers Sachſe löſte ſich plötzlich die über dem
Tiſch an der Decke befeſtigte brennende Petroleumlampe
und ſiel herab. An dem Tiſche ſaßen die beiden
Knaben Sachſe's im Alter von 9 und 5 Jahren,
während die Frau des Sachſe mit einem kleinen Kinde

Die Lampeauf dem Sopha Platz genommen hatte.
explodirte während des Herunterfallens und das
brennende Petroleum ergoß ſich über die
beiden Knaben, welche dadurch am ganzen Körper
ſo ſchwere Brandwunden erlitten, daß an dem Auf
kommen der bedauerne werthen Kinder gezweifelt wer

bedeutende Verletzungen davongetragen. Ferner iſt der
in der Stube aufgeſtellt geweſene Tannenbaum ver
brannt, wie auch an verſchiedenen Möbelſtücken Brand
ſchaden verurſacht worden iſt.

4 Altenburg, 30. Dez. Kürzlich wurde mit
etheilt, daß bei einer Nachlaß Verſteigerung

n Zſchernitzſch von dem Erſteher einer Frauen
acke in derſelben verborgen ein Einhundertmark,
ſowie drei Funfmarkſcheine gefunden wurden. Der
Bieter und Käufer war ein Arbeiter, von dem zu
rühmen iſt, daß er das Geld dem Nachlaß- Erben

Ehre dem ehrlichen Manne
aber Ehre guch dem Zurückempfänger des Deldes,

nicht der geringſte Erkrankungefall an Pocken hier zu
verzeichnen geweſen iſt, ſo dürfte wohl jede Gefahr

Du. von Anſteckung beſeitigt ſein.

Congertſaale Anweſenden ahnten nicht welches Drama Wittenberg für 1893/94 war von der Regierung
nicht genehmigt worden, weil die Vermehrung der
Einnahme durch Erhöhung der Communalſteuern von beim Schlittſchuhfahren in die Nähe der Unglücke
J 90 auf 100 Prozent und durch Einführung einerJuli d. J. der Kaſſtrer Schmiteder von der hieſtgen 39 Wir

Vorſchußkaſſe ſtarb, ergab fich, daß er aus der Die Regierung wünſchte eine ſtärkere Heranziehung
ber Realſteuern.

genommen habe, als daſſelbe überhaupt werth iſt.
Der Aufſtchtsrath der Kaſſe nahm deshalb ſofort das der Bezirk gusſchuß verſagte ſeine Genehmigung und
Gut als Zahlung und verauctionirte ſammtliches rügte beſonders, daß die Gewerbeſteuer ganz frei von brachten den halb erſtaerten E. nach der Wohnung

einem Zuſchlag gelaſſen ſei.
haben gegen die Entſcheivung des Bezirksauesſchuſſes tüchtigem Reiben des Körpers einer Schwitzkur unter

Weiſe konnten die Mitglieder vor größeren Verluſten Heſchwerde eingelegt und darin u. a. gusgeſührt, daß zogen wurde. Dem braven Retter ſei die wohlver
bewahrt bleiben. Jetzt ſtellt ſich jedoch noch heraus
daß auch die Bücher unrichtig geführt ſind und daß

J Provin ialrath hat jetzt auf dieſe Beſchwerde unter
Anerkennung der von den ſtädtiſchen Behörden geltend

gemachten Gründe den angefochtenen Haushaltsplan
irgendwelche Zahlung zu leiſten, und es ſind deshalb

Ob von dieſen 40 alle zahlen werden
und ob dieſer Betrag genügt, eine Kataſtrophe aufzu gber die mit 5000 Mk. eingeſtellte Bierſteuer kann ſinden ſich 5 todtgeborene und 26 ungetaufte Kinder

nun erſt vom 1. Januar ab zur Erhebung kommen. Jm Jahre 1793 wurden beerdigt 135 Perſonen.
4 Mittweida, 31. Dez. Ein entſetzlicher Un

hier iſt der Charakter als Rechnungsrath verliehen
worden.

Verwaltungsjahr in der Zeit vom 4. bis zum 20.
Januar b. J. an den Vorſitzenden der Einkommen
ſteuer VeranlagungsCommiſſton, woſelbſt auch die

den muß auch die Mutter derſelben hat nicht un
zureichen oder daſelbſt wündlich zu Protokoll zu geben.

in althergebrachter Weiſe vollzogen
J läute und Proſit NeujahrRufen wurde das junge

Jahr empfangen und wo noch frohe Geſellſchaften
oder ernſtere Menſchenkinder ſeinen Eintritt wachend
abgewartet hatten, da wurden unter Gläferklang und

Händedruck die herzlichſten Glückwünſche ausgetauſcht.
Die geſchriebenen und gedruckten Glückwünſche derer
zu vermitteln, die ſte einander wündlich nicht hatten
ſagen können, hatte eine verdoppelte Zahl Stephans
boten am Neujahrstage zu thun. Beim letzten
Gottesdienſte im ſcheidenden Jahre waren die Kirchen

Todesfälle in Folge der Pocken ſind über Und zum „Jänner gehören nun einmal Schneemänner“.

gerieth am Neujahrstage Nachmittag der 6 jährige
Sohn der Wittwe E. hier auf eine ſchwache Stelle
und brach ein. Der Schreck und die Kälte hatten

Der Stadthaushaltesplan der Stadt dem Knaben die Fähigkeit genommen, nach Hülfe zu
rufen, ſo daß derſelbe hätte ertrinken müſſen, wenn
nicht zufällig der 18 jährige Arthur Mälzner

ſtelle gekommen wäre und die Gefahr, in welcher der
Biexrſtener vom 1. Jnli d. J. an erzielt werden ſollte. Kleine ſchwebte, bemerkt hätte. M. legte ſich ſofort

mit dem Körper lang auf das bedenkliche Eis, erfaßte
Die Stadiverordnetenverſammlung den Knaben beim Genick und brachte ihn glücklich

beſchloß aber, den Plan aufrecht zu erhalten. Auch aus dem Waſſer heraus auf feſten Boden. Mehrere
hinzugekommene Paſſanten und Schlittſchuhläufer

Die ſtädtiſchen Behörden ſeiner Mutter, wo er zu Bett gebracht und nach

ee bei der ſchlechten Geſchäſtelage nicht thunlich er diente Anerkennung hiermit ausgeſprochen.
ſcheine, dae Gewerbe noch mehr zu belaſten. Der Beim hieſigen Standesamt ſind im Jahre

1893 693 Geburts und 538 Sterbefälle angemeldet
und 121 Eheſchließungeng vollzogen worden.

Jn ver St. Maximi- Gemeinde unſerer
genehmigt. Die Stadt hat infolge dieſer Meinungs Stadt wurden im vergangenen Jahre getauft:
verſchiedenheit drei Vierteljahre ohne Eiat gewirth 278 Kinder gegen 104 Kinder im Jahre 1793;
ſchaftet. Die Communalabgaben ſind in der be 2) getraut: 46 Paare gegen 22 Paare im Jahre
ſchloſſenen Höhe von 100 Prozent erhoben worden, 1793; 3) beerdigt: 279 Perſonen, darunter be

4) n r ort Secner r und zwar
457 Männer und 1055 Frauen. Vor 100 JahrenLoealnachrichten ſind 4119 Perſonen zum heiligen Abendmahl ge

Merſeburg, den 3. Januar 1894, gangen.
Premier Lieut. v. Rochow vom 22. Dragoner Die „kritiſchen Tage“ dieſes Jahres ver

Regiment iſt in das Thüring. HuſarenRegiment zeichnet Rudolf Falb in ſeinem Kalender wie folgt:
Nr. 12 verſetzt I. Ordnung, alſo vorausſichtlich von den ſtärkſten

Strömungen begleitet, der 21. Januar, 20. Februar,
21. März, 6. April, 5. Mai, 1. und 30 Auguſt

29. September und 28. October II. Ordnung der
Die Steuererklärungen ſind für das neue 5. Februar, 7. März, 20. April, 4. Juni, 3. Juli,

15. September, 14. October, 13. November und
12. Dezember III. Ordnung der 7. Januar, 19.
Mai, 18. Juni, 17. Juli, 16. Auguſt, 27. Nov.
und 27. Dezember. Drei kritiſche Tage J. Ord
Rung, und zwar der 21. März, der 6. April und
der 29. September, werden beſonders ſtarke Er
ſcheinungen zeigen, da ſie unter dem Cinſluß von
Sonnen oder Mondfinſterniſſen ſtehen.

Die Zinsſcheine der Reichs anleihen
können, wie der preußiſche Finanzminiſter neuerdings
genehmigt hat, künftig ſchon vom Cinlöſungstage ab,
alſo vom 21. des dem Faälligkeltstermin vorguf
gehenden Monats ab, auf Reichsſteuern in Zahlung
gegeben werden.

Wie eine Durchſtcht des Kalenders für 1894
ergiebt, werden in dieſem Jahre ſämmtliche Feier
täge, welche nicht ein für allemal auf einen

Dem General Commiſſtons Secretär Städer

Erklärungsformulare unentgeltlich zu haben ſind, ein

Die Jahres wende hat ſich in unſerer Stadt
Mit Slockenge
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Sonntag verlegt ſind an einen Werktage ge
fetert. Es kommt ein ſolcher Fall ziemlich ſelten
vor, da im Laufe des Jahres in der Regel ein
Feiertag oder auch mehrere zufſammenfallen. Die
Zahl der Ruhetage beträgt unter Hinzurechnung der
Sontntage im Jahre 1894 66, wovon allein 8 auf
den Chriſtmonat entfallen.

Aus den Kreiſen Merſebunſg und Ouerfurt.
S Die bei dem Landwirth Bauer in Baumers

ro da bedienſtete 19 Jahre alte Magd Pauline
König wurde am Sonntag Morgen im Hausgarten
erhängt aufgefunden. Die Veranlaſſung zu der
grauſtgen That iſt unbekannt.

e c uNeneſte Nachrichten.
Paris 2. Januar. Bei Elyſée Réclus wurde

Hon der Polizei Hausſuchung vorgenommen und das
Journal Pere Peinard beſchlagnahmt. Elyſée Réclus
ſelbſt wurde feſtgenommen, aber nach mehreren
Stunden wieder freigelaſſen, die vorgenommenen

Hausſuchungen belaufen ſtch auf mehrere Hundert
Paris, 2. Januar. Eine halbamtliche Note

beſagt, daß bei den heute vorgenommenen Haus
ſuchungen viele Schriften mit Beſchlag belegt wurden.
64 Verhaftungen ſcheinen aufrecht erhalten zu werden.

Paris 2. Jannar. Die geſtern hier und in
der Provinz vorgenommenen Hausſuchungen ſind das
Ergebniß der allgemeinen gegen die Anarchiſten ge
richteten Maßnahmen. Bei den Haus ſuchungen in
Montlucon wurden Cxploſtvſtoſfe gefunden, 5 Anar
chiſten wurden verhaſtet, in Breſt 7, in Trois 5.
Jn Nizza fanden bei 15 italieniſchen Anarchiſten

hHausfuchungen ſtatt, infolge verſelben die Anarchiſten
s feſtgenommen wurden. Die im Depärtement

buen vorgenommenen Hausſuchungen führten zu
Verhaftungen von 6 Anarchſſten.

Vermiſchtes.
(HerFörderſchacht der Carls SegenGrube)

bei Kattowit iſt eingeſtürzt. Ein Verluſt an WMenſchenleben
iſt wicht zu veklagen. Trotz des nicht unerheblichen Schadens
wird die Forderung in einigen Tagen wieder aufgenommen
werden.

Das Schloß Lütetsburg) des Grafen Knyphauſen
bei Norden iſt in der Nacht zum Freitag niedergebrannt.

S Eine Kaſſette mit 11000 Mk. Jnhalt die
von der Poſtanſtalt Landau an die Bezirkskaſſe in Speyer
abgeſandt war, iſt beim Umladen auf dem Bahnhof Schiffer
ſtadt geſtohlen worden.

(Ueber das ſchon gemneldete Erdbeben in
Perſien) werden nachträglich noch einige bemerkenswerthe
Einzelheiten berichtet. Am 17. November abends 8 Uhr
verſpürte man in Meſched, der 3080 Fuß über dem Meere
Uegenden Haupiſtadt der perſiſchen Provinz Choraſſan, ein
gieinlich ſtarkes Erdbeben, in Folge deſſen viele Häuſer
ſtarke Riſſe bekamen Eine Stunde ſpäter und in der Nacht
wiederholten ſich die Erdſtöße. Jede der Erſchütterungen
dauerte 2—4 Minuten. Die alten Leute in Meſched ahnten
ſogleich für Kutſchan nichts Gutes, da die Stadt vor 25
Jahren durch ein Erdbeben gänzlich zerſtört worden war,
nd weil dort bſters Erdſchwankungen, wenn auch in
leichterer Form, ſtattfinden. Ein Extrabote, welcher dorthin
abgefertigt wurde, meldete zwei Tage ſpäter per Telegraph
ſehr ſchlimme Nachrichten und bat um ſchleunige Hilfe. Der
Chef von Transkaspien ſchickte auf die Nachricht von dem

ſchrecklichen Unglück einige Aerzte und Feldſcheere nach
Kuütſchan; ebenſo reiſte am 26. Nov. der Staithalter von
Choroſan dahin ab, um die Ausgrabungen zu beſchleunigen
Die Slabt Kutſchan hegt ca. 5000 Fuß über dem Meer.
Das Erdbeben kam ſo plötzlich und war ſo ſtark, daß die
Emwohner keine Zeit hatten, die Häuſer zu verlaſſen, wes
halb ſich nur Wenige zu retten vermochten An der Stelle
der mehreren Tauſende Häuſer ſieht man jetzt nur noch
einen wüſten Trümmerhanfen und die Zelte der zugereiſten
Behörden und Arbeiter Kein einziges Haus iſt ganz ge
blieben, über 11000 Menſchen ſind umgekommen, einige
Tauſende ſchwer verwundet, unter ihnen auch der ruſſiſche

zent Lebens tragbdien.) In Wien hat ſich am erſten

Feiertage der Lieutenant Graf Louis Hardegg, einem
der älteften öſterreichiſchen Adelsgeſchlechter entſtammend,
wegen drückender Schulden erſchoſſen. In Budapeſt wurde

an der Vonaubbſchung die Leiche des Grafen Jvan
Som ſich gefunden er war der Erbe eines großen Ver
mögens und in den ſiebziger Jahren auch Abgeordneter.
Durch Familienzerwürfniſſe kam er immer tiefer herunter.
Einige Zeit war er auch Mönch. Später ergab er ſich dem
Trunte und dem Lottoſptel; wahrſcheinlich iſt er in trunkenem
Zuſtande geſtürzt und hat ſo im Elend geendet.

Die franzöſiſchen Spione) Aus Glatz wird
berichtet Auf höheren Befehl warde die Wache bei den
wegen Spionage inhaftirten franzöſiſchen Offizieren verſtärkt.
Jeglicher Verkehr mnt der Außenwelt iſt unterſagt. Bei
dem taglichen Hweiſtündigen Promeniren im Feſtungspark
tritt eine veſondere Wache in Thätigkeit. Sonſt ſind alle
möglichen Rüchſichten genommen. Die Koſt ſoll vorzüglich

n (Eile mit Weile Noch an ein Duhend ädnliche
warnende Weise heitsworte unſerer deutſchen Spruchpoeſte
wird man erinnert durch einen Vorfall, der ſich am Weih
nachtsabend in Spandau ereignete Eine Küchenfee erhielt
von einer Ofſigiersfamilie außer verſchiedenen Kleinigkeiten
einen Handſchahkaſten, in dem ſie ein Paar Handſchuhe d
fand. Sie verließ das Zimmer nach einer ungehbrigen Be
merkung und begab ſich in die Küche, wo ſie die Hand

e e. e
ſchaſt, die der Köchin n deren großen Erſten nittheilte
daß ſich in den Handſchuhen als weiteres Geſchenk 30 Mk
in Papiergeld befunden hätten ſelbe war natürlich mit
verbrannt Die Köchin erhielt ſofort ihre Kündigung

er Abſturz der drej Wiener Bergſteiger
auf dem Großglockner) dürfte bereits Montag nach
mittags beim Aufſtieg zur Adlersruhe erfolgt ſein. Die
kräſtigſten Kalſer Führer ſtellten ſchon am Dienſtag trotz des
heftigen Sturmes Nachſorſchungen an und entdeckten am
Mittwoch die Leiche Dr. Kohns mit abgeriſſenem Seil, woran
ſich Blutſpuren fanden Neben der Leiche lagen Handſchuhe
weshalb die Vermuthung nahe liegt, daß der Abgeßürzte
nicht ſogleich todt war. Der Abſturz iſt von dem ſteilen
Anſtieg zum kleinen Glockner erſolgt. Die zwei andern
Verunglückten ſind wahrſcheinlich von einer mitgeriſſenen
Lawine verdeckt. Wegen der furchtbaren Kälte und des
Sturins kann die Leiche Kohns, die leicht auffindbar neben
einen großen Eisblock liegt, nicht geborgen und die Nach
forſchung vorlauſig nicht ſortgeſett werden. Die drei Ver
Unglückten unternahmen den Auſſtieg ſührerlos. Jn Kals
nahmen ſie einen Träger auf, der erklärte, daß er nur zur
Stüdlhütte gehen knne. Der Marſch war in Folge von
Neuſchnee ſehr beſchwerlich und dauerte zehn Stunden. Bei
der Stüdlhütte kehrte der Träger um und die drei Touriſten
gingen allein weiter. Man war unten gleich beſorgt geweſen
und hat ihnen dringend von dem Marſche abgerathen, weil
man den Schneeſturm vorausſah. Dr. Kohn erklärte aber,
er werde die Tour ſortſetzen: er habe ſchon wiederholt den
Großglockner ohne Führer beſtiegen. Wie unterm 30. Dez.
aus Wien gemeldet wird, ſind die Leichen der auf dem Groß
glockner verunglückten Wiener Touriſten Pick und Patzan
aufgefunden und gleichzeitig mit der Leiche des Dr. Kohn
nach Kals gebracht worden.

Ein ſchwerer Unglücksfall), bei dem drei Per
ſonen, darunter zwei, die bei der Weſercorrectlon angeſtellt
waren, ihren Tod in den Fluthen der Weſer fanden er
eignete ſich laut „Oldenburger Generalanz.“ in der Nacht
zum Sonnabend. Die Verunglückten hatten den Auftrag er
halten, einen Brief nach Bremerhaven zu beſorgen, und ſte
beſtiegen zu dieſem Zweck ein offenes Segelbvot, mit welchem
ſie am ſpaten Nachmittag abfuhren und auch glücklich das
jenſeitige Weſerufer erreichten. Die Rückfohrt konnte erſt
am Abend angetreten werden, was bei der herrſchenden
Dunkelheit ſchon an und ſür ſich nicht ungefährlich iſt es
kam aber noch hinzu, daß eine ſehr heſtige Briſe wehte.
Von den Jnſaſſen des Bootes hat niemand das jenſeitige
Ufer wieder erreicht. Wahrſcheinlich wird das Boot gekentert
ſein. Am andern Morgen wurde es am Strande angetrieben
gefunden, von den IJnſaſſen fehlt jede Spur. Einer hinter
ſäßt eine Frau und neun Kinder.

(Ueber einen Attentatsverſuch) in der
Großen Oper zu Paris wird von dort berichtet Die
Jnſpection, die jeden Tag den Kronleuchter der Großen
Oper auf ſeine Solidität zu unterſuchen hat, ergab am letzten
Sonntag, kurg vor der Generalprobe der neuen Oper
„Gwendoline“, daß der Leuchter an zwei Stellen durchgeſägt
war. Die Entdeckung wurde zuerſt geheim gehalten, aber
ein Maſchiniſt plauderte und jetzt ſpricht jedermann davon.
Bei der erſten Aufführung des Werkes am 27. d. M.
waren zahlreiche Poltziſten in Civil im Theater aufgeſtellt
neben den Stadtgardiſten in Uniform. Es iſt wahrſcheinlich,
daß irgend ein Bedienſteter der Oper die That verübt hat.

(Kettung) Bremen, 31. Dezember. Die
Rettungsſtation Putgarten auf Rügen telegraphirt Am 31.
Dezember von der auf Arconariff geſtrandeten deutſchen
Brigg „Emma“, Kapitän Faeks, ſind acht Perſonen gerettet
durch das Rettungsboot „H. H. Meier“; Sturm weſtnord
weſt mit Nebel, Boot drei Stunden unterwegs.

(Der Solinger Mädchenmörder Bläſing)
geſtand dem Staatsanwalt die That ein, er will dieſelbe je
doch ohne Ueberlegung ausgeführt haben.

(GSchneeſtürme) Jn Siebenbürgen fanden
heftige Schneeverwehungen ſtatt. Der Bahnverkehr iſt voll
ſtändig unterbrochen.

(Geunes Bombenattentat.) Athen, 30. Dez
Auf der Teraſſe der Deputirten Kammer wurde heute ein
mit Exploſtvſtoff gefüllter Behälter geſchleudert und ex
plodirte; die Kammer ſetzte indeſſen ihre Sitzung fort. Die
ſpäter vorgenommene Unterſuchung ergab, daß der Jnhalt
des geſchleuderten Gegenſtandes wenig gefährlich war. Die
Bombe enythielt Dynamit, jedoch nur in geringer Menge.

(Zu der Vermählung des Barons Seefried
mit der Prinzeſſin Eliſabeth von Bayern) er
hält die „Germania“ von einem angeblich wohlunterrichteten
Correſpondenten eine Reihe bemerkenswerther Nachrichten
welche wir nur mit Vorbehalt wiedergeben. Danach hätte
bisher weder eine Genehmigung der Vermählung noch über
haupt eine Trauung ſtattgefunden. Prinzeſſin Eliſabeth
wollte den Lieutenant, in den ſich zu verlieben ſie Gelegen
heit gehabt hatte, heirathen, was von den Eltern, dem
Prinzen Leopold und der Prinzeſſin Giſelg (Tochter des
Kaiſers von Oeſterreich) abgelehnt wurde. Um die Prin
zeſſin zu beruhigen, unternahm das Elternpaar eine Reiſe
mit ihr nach Südtirol. Es iſt daher ganz richtig und war
keine Myſtiſikation, wenn ſ. Z. ein Hofjournaliſt die Abreiſe
nach Südtirol meldete. Erſt in Tirol beginnt nun die
Verwirrung Soviel wir hören, verſchwand in Bozen
Pringeſſin Eliſabeth plötzlich Die beſorgten Eltern erhielten
erſt ſpäter von Genf aus von der Prinzeſſin, die ſich
heimlich entfernt hatte, Mittheilung, daß ſie ſich daſelbſt bei
dem Lieutenant Baron Seefried beſfinde, der ebenfalls ohne
Erlaubniß von ſeinem Regiment in Meßt ſich entfernt hatte.
Alles, was über die Vorgänge in Genna, über die im Bei
ſein der Eltern angeblich erfolgte Trauung durch den dortigen
Erzbiſchof erzählt wurde, iſt unwahr, erfunden. Prinz
Leopold und Gemahlin fuhren ſofort nach Wels zur Be
rathung mit dem Kaiſer von Oeſterreich, darauf nach
München, um den Prinzregenten, den Großvater der Prin
zeſſin, zu verſtändigen. Das Uebrige gehört nicht vor das
Forum der Oeffentlichkeit Sobtel wir hören, werden
jetzt Schritte gethan, um die Trauung zu vollziehen.

Geſundhetspflege nd Leibesübun ges
Der Werth des Bienenhoönige. Es iſt auffallend,

daß im Kampfe gegen vie vielen Grältungs- Krankheiten
nicht mehr in dem Maße wie früher Hausmittel zur An
wendung kommen. Ein in ſolchen wie in vielen anderen
Fällen wichtiges Naturheilmittel iſt der Bienenhonig, der

e

n hohen Grade auf das Wohlbeſinden von Kranken unde einzuwirken vermag Er fördert und ſtärkt nicht
nur die Verdauungethätigkeit und den Appetit treffend
nennt der Volksmund darum den Honig einen Brotdieb
ſondern iſt auch der beſte Vermittler des inkenſiveren Lebenspro
zeſſes und ein wichtiger Helfer zur vollen und ſchnellen Aus
ſcheidung aller im Körper infolge einer falſchen Ernährung
oder anderer Einflüſſe ſich anſammelnden Krankheiteſtoffe.
Daneben iſt der Honig eins der vornehmſten Genuß mittel
Der Honig, wie er in den Blüthen ſich bildet und von den
emſigen Bienen zuſammengetragen wird, geht, ohne Rück
ſtände zu hinterlaſſen, Direkt in Blut über und dient in
Heimſelben voll und ganz zur Erwärmung des Kbrpers und
zur Entwickelung lebendiger Kraft. Dieſer wie ige Fbrderer
der Geſundheit verdient einen dauernden Platz auf dem Früh
ſtücks, Thee vder Kaſfeertiſche. Man würde ſeine helle
Freude haben an dem Gedeihen der Kinder und ſich über
zeugen, mit welchem Appetit ſie die Honigſemmel verzehren
Und allen anderen Süßigkeiten vorziehen. Dabei iſt der
Honig billiger als Butter und ſeine Nährkraft größer. Nur
t beim Honigbezug immer eitige Vorſicht geboten, weil
von manchen Seiten Honig feilgehalten wird der in Bezug
auf Naturreinheit viel zu wünſchen übrig läßt.

g. Ein Mittel gegen den Keuchhuſten bei
Kändern ſinden wir in den „Allgemein. Mitt. über
Land und Hauswirthſchaſt“ angegeben, das wie der Ein
ſender behauptet, den Huſten ſofort heilen ſoll. Man gebe
dem huſtenden Kinde zwei bis drei Stückchen weißen Zucker,
die mit Weineſſig getränkt ſind das i alles Der
Einſender iſt überzeugt, daß er die Erhaltung ſeines Kindes
nur dieſem Mittel verdankt, nachdem alle möglichen Mix
turen nichts genüht hatten. Angeſichts der in unſerer Stadt
immer noch herrſchenden Keuchhuſtenerkrankungen haben wir
uns zur Angabe des Mittels verpflichtet gefühlt, ohne
natürlich eine Gewähr übernehmen zu können; jedenfalls
kommt es auf einen Verſuch an und der Verſuch iſt auf
alle Fälle unſchädlich und billig.

eeennggeggeeeeeeeeeeeeeee
Gerichtsperhandlunges.

S Leipzig. 29. Dez. Der 1843 in Almrich bei
Naumburg geborene Rathsarbeiter K. Aug. Töpfer von
hier wurde von der Strafkammer zu 6 Wochen Gefängniß
nd 5 Wochen Haſt verurtheilt. Weil er 1883 wegen
Diebſtahls und Hehlerei mit mehrjährigem Zuchthauſe be
ſtrafe worden war, hatte er das Recht verwirkt, die ihm
nach den letzten drei Kriegen verliehenen Ehrenzeichen
weiter zu tragen; er hat aber nicht nur dieſe Abzeichen,
ſondern noch ſieben Orden darunter einen der gar nicht
exiſtirt getragen. Natürlich zog bei den Kriegervereins
feſtlichkeiten der mit Orden ſo reich geſchmückte ehemalige
Militär vielfach die Aufmerkſamkeit auf ſich und es haben
ſelbſt die damals hier weilenden Prinzen Johann Georg
und Max dem Töpfer ein Geldgeſchenk reichen laſſen
Bei der von den Kriegervereinen veranſtalteten Feier von
Königs Geburtstag, am 28. Juli 1893 im Kryſtallpalaſt,
war auch der Generallieutenant von Hodenberg anweſeud,
der auf Töpfer, welcher wiederum ſämmtliche Ehrenzeichen
angelegt hatte, aufmerkſam wurde und den Bezirksvorſtand
der Leipziger Militärvereine H. veranlaßte, ſich von Töpfer
die Verlehungsurkanden vorlegen zu laſſen. Töpfer über
gab auch H. eine Beſcheinigeeng, nach welcher unterm 10.
Dez. 1890 der Generallieutenant von Treskow in Magde
burg auf Verlangen dem vom Thüringiſchen Huſarenregi
ment Nr. 13 als Ganz Jnvalid entlaſſenen Sergeanten
Karl Toöpfer beſtätigt, daß er die verzeichneten Orden ver
liehen erhalten habe. Die Beſcheinigüng enthtelt aber ſo
viele orthographiſche Fehler, auch war der Name des
Generallientenants von Treskow falſch d. h. ohne w ge
ſchrieben, daß es auf der Hand lag, daß hier eine Fälſchung
vorliegen mußte. Töpfer gab auch ſowohl auf der Polizei
als auch bei ſeiner gerichtlichen Vernehmung zu, daß er
die letztgenannten ſieben Ehrenzeichen überhaupt nicht ver
liehen erhalten habe und daß er ſich das erwähnte Be
ſcheinſgungsſchreiben habe anfertigen laſſen. Die Ordens

I1 Mk. gekauft haben.
e
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reiſe mit A ß der Maklergebühr r 1000 kg netto,Welzen, matt, 198--144 feinſter wrkiſger er

Kotig. Rauhwelzen bis 146 Mk. Roggen, ruhig 188 181
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Preiſe für 100 Kg netto.
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ſchwarze, weiſze und farbige Seidenſtoffe v. 75bis Wer. I. 65 per Meter glatt, n e
muüſtert, Damaſte etc. a. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch.
Farben Deſſns et Seid. Masken Atlaſſe 75 Pf.
p. Met. Porto und ſtenekalog und Muſter umgehend. ſtenerfrei ins Haus!! Ka
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